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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärte der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſechen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 


Sorge tragen. AERO: Erklärung die NationalsBiberalen keinesfalls bes Tagesordnung: Fortſezung der heutigen zucht ein erfolgreicher Wettbewerb mit den zuvor] des deutſchen Volkes für das Meer, die Schiffe 
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Wir werden ja abwarten, wie der angekündigte erheblich billiger produzirenden Hereros ermög⸗]“ jetzt dabei, eine Weihnachtsausgabe feiner 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſchlaud auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,80 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 


Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Land belaſtet iſt, das doch auch ſchon, wie die 
Regierung ſelbſt anerkannt hat, durch das Inva⸗ 
liditätsgeſetz überlaſtet iſt. Ebenſo durch den 
hohen Bankdiskont, welcher von der jetzt ge⸗ 
deihenden Induſtrie natürlich mit Leichtigkeit ge⸗ 
tragen wird. 


Abg. Rickert (frſ. Boa): Wenn Vor⸗ 
redner glaubt, daß der Reichstag ſeinem Ver⸗ 
langen folgen und ein Sozialiſtengeſetz wieder 
annehmen werde, ſo irrt er ſich denn doch. 
Gerade ſeit Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes iſt 
das Wachſen der Sozialdemokratie ein lang⸗ 
ſameres und auch ihre Methode eine andere ge⸗ 
worden. Sie hat ſich mehr den bürgerlichen Be⸗ 
ſtrebungen angenähert. dauerlich iſt die ſpäte 
Einberufung des Reichstags; ſelbſt wenn wir 
bis in den Sommer ſitzen, wird ſich nicht 
Alles erledigen laſſen, was uns ange⸗ 


kündigt iſt. Die Regierung ſollte Alles fallen 
laſſen, was beim Reichstage doch keinen An⸗ 


klang findet. Mehr Fühlung mit dem Reichs⸗ 
tage ſollte die Regierung ſich angelegen ſein 
laſſen! Wir würden dann auch nicht ſo lange 
auf die = erg des Verbindungsverbots 
warten müſſen. Daß mit dem vorjährigen 
preußiſchen Vereinsgeſetzentwurf die Zuſage des 
Reichskanzlers — der zu meinem Bedauern heute 
nicht hier iſt — erfüllt wäre, muß ich unbedingt 
verneinen. Die Zuſage des Reichskanzlers im 
Juni 1896 enthielt keinerlei Bedingungen! Ich 
habe mich gefreut, daß nach der Baſſermann'ſchen 


Geſetzentwurf gegen den Terrorismus gegenüber 
arbeitswilligen Arbeitern ausfallen wird, ob er 
wirklich nur Auswüchſe beſchneiden will. Redner 
beklagt ſodann den Mangel einer wirklichen 
Miniſterverantwortlichkeit. Was die Ausweiſungen 


Lebhaft proteſtiren müſſe er aber jedenfalls gegen 
die Art, wie Oberpräſident v. Köller, ein früherer 
Miniſter, die Ausweiſungen von harmloſen Dienſt⸗ 
boten zu begründen geſucht habe. Graf Limburg habe 
geſtern geſagt, der Anarchismus ſei ebeuſo die 
Konſequenz der Sozialdemokratie, wie dieſe 
wiederum auf den. Schultern der Fortſchrittler 
ſtehe. Das iſt die alte abgebrauchte Theorie. 
Weiß Limburg nicht mehr, wie Herr Ruppert⸗ 
Ranſern in der Tivoli⸗Verſammlung gedroht 
hat, die Agrarier müßten nöthigenfalls zu den 
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dem Reichstage an. Außer ihnen befanden ſich 
bisher in der Kommiſſion die Abgeordneten oe 
Jacobskötter, Letocha, Molkenbuhr und Schmid 
Wenn dieſe, wie vorauszuſetzen iſt, von ihren 
Fraktionen wieder präſentirt würden, ſo müßten 
doch die Nationalliberalen und die Reichspartei 
neue Mitglieder zur Wahl in Vorſchlag bringen. 

** Der Verein der Induſtriellen des Re⸗ 
gierungsbezirks Köln hat an den Reichskanzler 
eine Eingabe gerichtet, in welcher er um Er⸗ 
weiterung des Rechts der Reichsbank zur Ausgabe 
nicht baar gedeckter, ſteuerfreier Noten erſucht. 
Der genannte Verein ſieht in der gegenwärtigen 
Unzulänglichkeit des Notenrechts der Reichs bank 
die Haupturſache für den hohen Diskontſatz und 
weiſt zur Begründung ſeines Geſuchs auf den 
großen Umſchwung in den wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen ſeit Feſtſetzung des jetzt noch geltenden 
Notenausgaberechts und auf die beſſeren Bank⸗ 
insfußverhältniſſe des Auslandes, namentlich 1 
Fraulteſche hin, wo die Bank Ende Oktober d. J. 
für 3800 Millionen Franken Noten in Umlauf 5 
hatte, während der geſamte deutſche Notenumlauf 
nur rund 1400 Millionen Mark beteng. 

** Die neueſte Nummer der engliſchen 
Army and Navy Gazette“ widmet dem Deutſchen 
Flottenverein und ſeinen Beſtrebungen einen ſach⸗ 
lich gehaltenen Artikel und ſchreibt darin: 

„Der ſehr energiſche Deutſche Flotten⸗ 
verein, der eine deutſche Navy League dar⸗ 
ſtellt, den Prinzen Heinrich als Protektor hat 
und ſich die Aufgabe geſtellt hat, das Intereſſe 


bei den Wahlen gezeigt, daß der Freifinn die 
Vorfrucht der Sozialdemokratie ſei. Gegenüber 
dem Verlangen Rickerts nach mehr kaufmänniſcher 
Verwaltung der Kolonien verweiſe er auf Neu⸗ 
Guinea, wo die kaufmänniſche Verwaltung in 
Stich laſſe. Redner plaidirt ſodann lebhaft für 
Beſeitigung der Zollprivilegien der Mühlen, zu⸗ 
mal Angeſichts bevorſtehender Kanalbauten in 
Preußen. Wie Herr von Kardorff wünſche er 
dringend ein gutes Verhältniß mit Nordamerika, 
aber zollpolitiſch dürften wir uns dadurch nicht 
in Nachtheil bringen laſſen. Amerika behandle 
uns viefach trotz des Meiſtbegünſtigungsverhält⸗ 
niſſes differentiell. Das gehe ſo nicht weiter. 
Durchaus zu billigen ſei der geplante Poſtcheck⸗ 
verkehr. Völlig unberechtigt ſeien die Klagen 
Mottys. Wir ſeien den Polen gegenüber lediglich 
in der Defenfive. Endlich widerſpricht Redner 
dem Abg. Richter bezüglich der Militärvorlage. 
Abg. Hilpert (Bauernbündler) berührt 
kurz die Frage der Reichsverdroſſenheit. An An⸗ 
läſſen hierzu fehle es nicht, ſo werde beiſpiels⸗ 
weiſe die Invaliden ⸗Verſicherungslaſt in land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſen ſchwer empfunden. Weiter 
kritiſirt er das Anwachſen der Reichsſchulden und 
regt die Anſammlung von Vorräthen an für den 
Fall kriegeriſcher Verwickelungen. 

Abg. Fürſt Radziwill (Pole) rügt es, 
wie in den ehemals polniſchen Landestheilen die 
Bureaukratie mit der Dame Juſtitia umgehe. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 


Auf die Entwicklung von Deutſch⸗Siidweſt⸗ 
afrika iſt die Entwicklung des Schutzgebietes 
lähmend beeinflußt worden durch die Rinderpeſt 
und die Fieberepidemie. Die rechtzeitige An⸗ 
wendung der Koch'ſchen Impfmethode hat zur 
Folge gehabt, daß dem Schutzgebiete trotz des 
bedeutenden Verluſtes an Rindvieh in den Be⸗ 
zirken Windhoek und Otyimbingwe, ſowie im 
Nordbezirk doch noch eine anſehnliche Menge 
Rinder erhalten geblieben iſt. Die Befürchtung, 
daß der Binnenhandel durch die Rinderpeſt ſeht 
in Mitleidenschaft» gezogen werden würde, iſt 
leider eingetroffen. Namentlich der Feld⸗ und 
Viehhandel, der nach dem Kriege des Jahres 
1896 gewaltig aufgeblüht war, hat einen harten 
Schlag erhalten und iſt in einzelnen Theilen des 
Damaralandes ſogar gänzlich lahm gelegt. Da 
jedoch die Hereros, nachdem ſie den durch das 
plötzliche Hereinbrechen der Peſt verurſachten 
Schrecken überwunden haben, als geborene Vieh⸗ 
züchter die ihnen gebliebenen Kühe ſorgſam 
hüten und dieſelben trotz ſie hart treffen⸗ 
den Milch⸗ und Fleiſchmangels nicht ſchlachten 
oder verkaufen, ſo beſteht die Hoffnung, 
daß in wenigen Jahren wieder ſo viel Nach⸗ 
muchs vorhanden iſt, daß die jetzige Schlacht⸗ 
viehnoth überwunden und der Feldhandel neu 
belebt ſein wird. Dem weißen Farmer im zen⸗ 
tralen und nördlichen Theile des Schutzgebietes 
iſt erſt durch die in Folge der Rinderpeſt 
ſehr erheblich geſtiegenen Fleiſchpreiſe für Groß⸗ 
vieh und Kleinvieh auf dem Gebiete der Vieh⸗ 


Schluß 41, Uhr. 


ne 


„Mittheilungen“ herauszugeben. In dieſer 
wird eine Beſchreibung der Kaiſerreiſe nach 
Paläſtina, illuſtrirte Beſchreibungen, Abhand⸗ 
lungen und Aufſätze aus dem ſeemänniſchen 
Gebiet enthalten ſein. Ferner wird der Flotten: 


licht. Ein weiterer Vortheil, der dem Lande 
indirekt durch die Rinderpeſt geworden iſt, iſt 
der Bahnbau. Dieſer hat, abgeſehen von den 
Vortheilen, ſchon jetzt bewirkt, daß 
frühere Transportfahrer ſich ausſchließlich dem 


Die Denhfchrift über die Entwich⸗ 


Intereſſen Deutſchlands vertreten, Mittheilun⸗ 
gen über die deutſche Seemacht, Beſchreibungen 
von Schiffen, Häfen, Bilder aus dem Seeleben 
und ſeemänniſchen Sport und Anderes bringen 
ſoll. Die neue Zeitſchrift wird beherzigen, daz 
das Meer nicht die Völker trennt, ſondern ſie 
verbindet, und daß der deutſche Kaiſer erklärt 
hat, „Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer“.“ 
Weiter führt dann die genannte engliſchee 
Fachzeitung aus, daß in Deutſchland bereits eine 
ſtarke Zunahme der öffentlichen Theilnahme am 


eruſte 


ſache ſeinen Sammelpunkt hier ng 
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5. Sitzung * 14. Dezember 1898, 


5 hr. 
Die Berathung des Etats wird fortgeſetzt. 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Herrn 
v. Vollmar möchte ich auf ſeine Bemerkungen 
abe die Reichsſchuld doch erwidern, daß Frank⸗ 


5 bis 6 mal ſo viel Schulden hat als 


Oentſchland, während unſere Produktion viel Gegenüber unſeren auswärtigen Beziehungen] Dazu kam daß Anfang Dezember 1897 die führer ſich vornehmlich zum Mundſtück folder | ga je Adreſſe wei f “2 
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auch Herr Richter jo über unſere Kolonien ſprechen 
können. Es wird noch die Zeit kommen, wo 
man ſich wundern wird, wie ein ſo hervorragen⸗ 
der Parlamentarier ſich ſo äußern konnte. Was 
Herr v. Vollmar über die Urſachen des Arbeiter⸗ 
nnangels im Oſten ſagte und über das Junker⸗ 
thum, verräth groteske Unwiſſenheit. Der 
ernſtand iſt es, der am meiſten unter dem 
angel an Arbeitern leidet. Das angekündigte 
Geſetz zum Schutz der Arbeitswilligen iſt abſolut 
nothwendig und wird hoffentlich hier im Haufe 
nicht allzufehr abgeſchwächt werden. Aber die 
Regierung würde irren, wenn ſie denkt, damit 
iſts genug. Es bedarf vielmehr noch folder 
Beſtimmungen, wie fie das frühere Sozialiſten⸗ 
geiet enthalten hat (Lachen links), das zu meinem 
dauern aufgehoben worden iſt. Ich verlaffe 
Herru v. Vollmar. Was die Ausweiſungen aus 
Schleswig⸗Holſtein anlangt, ſo verkennen die 
Herren da drüben offenbar die Bedentung der 
däniſchen Agitationen daſelbſt. Frankreich verfährt 
gegenüber ſolcher Agitationen noch viel prompter 
das zeigt Ihnen die Ausweisung des Korreſpon⸗ 
denten eines konſervaliven Blattes blos wegen 
eines Artikels in der Dreyfus⸗Sache. In Bezu 
al die auswärtige Lage, speziell unſer Verhält⸗ 
5 e theile ich die Auffaſſung des 
Sinaksſektetärs. Müßte man aber darüber an⸗ 
ders denken gerade daun wäre die Aeußerung 
des öſterr ischen Miniſterpräſidenten die beſte 
Rechtfertigung der Militärvorlage. 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Fr iſt die Stellung⸗ 
nahme des Abg. Fritzen zu 


In der 


age I 
unften des Schwächern 


doch etwas jentimental Es iſt doch wohl riche] Hoffnung, daß endlich auch Frankreich zu der] das Reich des Mahdi bis an den See auszu⸗ aus der Uleberzeugung, daß ein kraftvolles perſön⸗ fremdes Protektorat zu ſtellen, die Rede kam. 
tiger, ſich auf die Seite eilt, 5 etrehenben leberzeugung kommen wird, daß kein Menich dehnen. Daß dieſe völlig ſcheiterte, iſt ver liches Regiment das ſchwerſte Hinderniß für die ei Beh 1 dieſer Frage geſtern das 


Saite zu ſtellen, uf 1 3 
en. Ich hoffe auf gutes Einvernehmen mi 
Amerita, rechne aber dabei darauf, 5 der alte 
Bismarck'ſche Grundſatz wieder zu Ehren kommt, 
mit den politiſchen Fragen die handelspolitiſchen 
en. zu verquicken. En 1 92 ‚dan 
ein zu raſches Fortſchrei r ſozial⸗ 
politiſchen Gesch dunn Keinesfalls dürften 
Millionen von Arbeitern willenlos der „ 
demokratie überlaffen werden. Was die, Militär: 
Vorlage betreffe, jo ſei Richter ſelber der Vater 
des geſteigerten Militarismus in Deutſchland 
Lachen linke), ja wohl, durch ſein ſtetes 
treben nach zweijähriger Dienſtzeit, deren 
Tragweite — finanziell wie auch ſonſt, wegen 
der Nothwendigkeit vermehrter Einſtellung von 
Inſtruktoren.— Richter nicht erkannt habe. Dieſer 
fei alſo thatſächlich Vater des gefteigerten Miliz 
tarismus. (Erneutes ne) Gelegentlich 
der neuen Militär⸗Vorlage muß ich aber die Re⸗ 
gierung um Aufmachung einer genauen Statiftif 
d dier bitten, wie Viele in dem ſtehenden Heere 
ländliche Arbeiter find und wie Viele der In⸗ 
daſtrie und den Städten zugehören? Es wird 
ah da zeigen, wie unverhältnißmäßig das blatte 


die eines niedergehen⸗ 


tabtretung von 


produktionsland wieder aktiv wird, zumal bei der 
jetzigen Stellung Kubas zu Amerika. Jedenfalls 
giebt es nur ein Mittel: Vermehrung 
des Zuckerkonſums im Inlande, und zu dem 
Behuf Herabſetzung der Verbrauchsſteuer. Ich 
fordere die Landwirthe drüben auf jenen Bänken 
auf, ſich mit uns zu dem Zweck zu vereinigen. 


eigenen Aeußerungen über den öſſterreichiſchen 
Miniſterpräſidenten, die faſt einer Kriegserklärung 
gegen Oeſterreich gleichkamen. Da gefielen mir 
die Worte des Herrn Staatsſekretärs v. Bülow 
über den Dreibund denn doch beſſer. Was die 
Militärvorlage betrifft, fo ſteht dieſelbe jedenfalls 
nicht im Widerſpruch zu dem, was Herr von 
Goßler vor einem Jahre geſagt hat. Wir werden 
die Vorlage ſorgfältig prüfen, ſoviel ſteht aber 
wohl ſchon jetzt feſt, daß — abgeſehen von den 
Anhängern der Miliz — wohl Niemand im 
Hauſe iſt, der gegen die techniſchen Vorſchläge 
etwas einzuwenden hätte. Daß die zweijährige 
Dienſtzeit wieder aufgehoben werden köunte, 
glaube ich nicht, ich bedauere aber doch, daß die 
Regierung ſich noch nicht zu einer geſetzlichen 
Feſtlegung hat entſchließen können. In Bezug 
auf die Kolonialpolitik theile ich noch heute 
den Standpunkt des Bismarckſchen Programms 
von 1884, daß der Kaufmann voraugehen muß. 
Bedenken haben wir gegen die Art der Verwal⸗ 
tung, die Behandlung des Kaufmanns, die 
Reglementirerei. übe erla 
Redner entſchiedene Fortſetzung der Capriviſchen 


g | Handelspolitik, die augenſcheinlich auch nach Auf⸗ 


faſſung des jetzigen Schatzſekretärs einen ſehr 
günſtigen Einfluß auf unſer ganzes Wirthſchafts⸗ 
leben gehabt habe. Auch die geſamten Ziffern 
unſeres Handelsverkehrs legen davon Zeugniß 
ab. Die Friedenskonferenz wird uns vorläufig 
einen Schritt weiter nicht bringen, aber wir 
begrüßen trotzdem den Abrüſtungsgedanken des 
ruſſiſchen Zaren mit Freuden. Ich habe die 


in Deutſchland, keine Partei in eine Wieder⸗ 
von Elſaß⸗Lothringen willigen wird. 
Von Deutſchland ſelbſt bin ich auch überzeugt, 
daß Fürſten und Volk nichts anderes wollen, als 
den Frieden, und daß auch die Reiſe des Kaiſers 
dieſem hohen Ziele gedient hat. Aber wir 
wollen auch im Innern Frieden haben, wir 
A da on ; nee nur dann 
wird Deutſchlan auf der Höhe halten, wie 
wir es wünſchen. (Beifall.) 8 
Schatzſekretär von Thielmann geht auf 
die Suter rage ein. In Kuba ſei der Zucker⸗ 
erpork von 1 Million auf ½¼ Million Tons ge⸗ 
fallen in Folge der Revolution. Er gebe nun 
zu bedenken, wie lange Zeit es brauche, um einen 
verwüsteten Acker wieder tragfähig zu machen. 
Die Gefahr, welche die Wiederherſtellung ge⸗ 
ordneter Ver hät in Kuba für unſeren Export 
nach Amerika mit ſich bringe, ſei alſo nicht ganz 


ſo akut, wie Rickert glaube. Er ſelbſt vn auch] V 


jneswegs das Zuck, von ver⸗ 

une, nein weht, da Sig mit dieſem Geſet 
n g \ 

babe hg. Graf Stolpen (tons) bemerkt 

Rickert gegenüber, gerade in Oltoreupen habe ſich 


* 


Gegenüber Kardorff verlangt] N 


bitteren Beſchwerden, tritt die Perſon des 
Monarchen, ſeine Initiative und raſche Ent⸗ 
ſchloſſenheit mehr hervor, fo wird dies nicht 
minder ſcharf getadelt. 

Der Schlüſſel zur Löſung dieſes Wider⸗ 
ſpruchs liegt ohne Zweifel in der ſcharfen Gegner⸗ 
ſchaft der bürgerlichen Demokratie, deren Wort⸗ 


Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſpondenz⸗Bureaus“) 
Nach Meldungen aus Kreta zirkulirt unter den 

Mohanedanern von Kandia eine Adreſſe an die 
Königin von England, in welcher erklärt wird, 
England ſei der größte mohamedaniſche Staat. 
Sie erbäten daher deſſen Schutz, da ſie zum 
Prinzen Georg von Griechenland kein Vertrauen 


* r 


ihr Ideal iſt und bleibt die parlamentariſche 
Regierung, d. h. die Souveränetät des Parlaments 
mit einem Scheinkönigthum. Und zwar weniger 
nach britiſchem als nach belgiſchem Muſter. 
Denn die hiſtoriſche Grundlage der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Inſtitutionen Großbritanniens iſt unſeren 
Radikalen ungleich weniger ſympathiſch, als die 
lediglich liberal⸗doktrinäre Verfaſſung Belgiens. 
Von dieſem Standpunkt erſcheint unſerer bürger⸗ 
lichen Demokratie das deutſch⸗preußiſche Ver⸗ 
faſſungsrecht als Scheinkonſtitutionalismus und 
die ſelbſtſtändige in der Perſon des Herrſchers 
verkörperte Regierungsgewalt als das Haupt⸗ 
hinderniß für die Durchſetzung der erſtrebten 
Alleinherrſchaft des Parlaments. 

Jene Augriffe gegen den Fürſten Bismarck 
galten in Wirklichkeit der energiſchen Kraft, mit 
welcher der Reichskanzler die verfaſſungsmäßigen 
Rechte des König⸗ und Kaiſerthums gegenüber 
parlamentariſchen Aſpirationen wahrte; hätte er 
ſich zum Werkzeuge der parlamentariſchen Mehr⸗ 
heit hergegeben, ſo hätte im Lager der bürger⸗ 
1 Demokratie kein Hahn über ſeinen augeb⸗ 
lich übermäßigen Einfluß auf die Regierung ge⸗ 
kräht. Auch jetzt iſt es die Thatſache des perſön⸗ 
lichen ſelbſtſtändigen Regiments, welche den 
Gegenſtand der demokratiſchen Beſchwerden bildet. 
Sie knüpfen nur deshalb an die angeblich unzu⸗ 
reichende Verantwortlichkeit der Miniſter an, 
weil die Miniſterverantwortlichkeit den Hebel für 
die Einwirkung des Parlaments auf die Re⸗ 
gierung bildet. Der pointirt perſönliche Charakter 
dieſer Angriffe erklärt ſich ſchließlich gleichfalls 


die Leute 
zur feſteren Beſiedelung kommen, und manche 
b verödeten Ge⸗ 
biete fangen an, wieder bevölkert zu werden. 
Hindernd für die ausgiebige Beſiedelung des 
Landes iſt die große Anziehungskraft der Städte 
für die Neger. Im Verhältniß zu den Bedürf⸗ 
niſſen der Leute und ihren Leiſtungen ſind die 
Löhne noch immer zu hoch. Die Viehzucht hat 
ſich leider in dem verfloſſenen Jahre nicht in dem 
erhofften Maße gehoben. Das meiſte Vieh iſt 
an der Tſetſe⸗ und der Texas⸗Krankheit wieder 
eingegangen, nachdem es ſchon durch die dies⸗ 
jährige Trockenheit zu leiden gehabt hatte. Auf 
Vorſchlag des Herrn Geheimraths Prof. Dr. 
Koch aus Berlin, der die beiden Krankheiten 
hierſelbſt fand und ſtudirte, wurde bekanntlich, 
um die Verſchleppung des Texasfiebers zu ver⸗ 
meiden, ein Transport von Vieh an der Küſte 
nur innerhalb einer gewiſſen Zone geſtattet, ein 
Rücktransport ins Junere dagegen verboten. Die 
Schweinezucht hat erfreuliche Fortſchritte gemacht. 
uch die Geflügelzucht nimmt ebenfalls an Um⸗ 
fang ſtets zu. Für den Myanzabezirk iſt das 
verfloſſene Jahr in politiſcher wie in wirthſchaft⸗ 
licher Hinſicht bedeutungsvoll geweſen. Die Un⸗ 
ruhen in Uganda und die Meutereien der eng⸗ 
liſchen Sudaneſentruppen daſelbſt begannen 
äußerſt gefährlich zu werden, als die Engländer, 
die den Meuterern ebenbürtige Soldaten nicht 


Nußland. 


Petersburg, 13. Dezember. Die deutſche 
„Petersburger Zeitung“ ſchreibt: Die Rede des 
Staatsſekretärs von Bülow zeigt dieſen Diplo⸗ 
maten wieder als Meiſter in feinem Fache. Ver⸗ 
bindlich giebt er über die ernſteſten Dinge Aus⸗ 
kunft und läßt doch keinen Zweifel, daß Alles 
auf Wort ſo beſchloſſen iſt, wie er jagt, und da 
hinter ihm als Bekräftigung ſeiner Worte eine 
Armee von 500 000 Mann ſteht. Er betont als 
nothwendiges Prinzip jeden Miniſters, das 
natürlich auch das ſeinige jei, in Bagatellſachen 
geſchäftlicher Natur nur ſo wenig wie möglich 
und auch dann nur mit beſonnener Berückſichtigung 
der Tragweite der Worte zu reden, namentlich 
wenn es einen befreundeten und verbündeten 
Staat angeht. Die Abgeordneten erkannten im 
Negativ des gezeichneten Porträts den armen 
Grafen Thun, der neulich bei der. Ausweiſungs⸗ 
Interpellation im öſterreichiſchen Reichsrathe den 
Mund zu voll genommen hatte; die Dreibunde 
Politik war von den reichsdeutſchen Inter⸗ 
pellanten rehabilitirt und der öſterreichiſche 
Miniſterpräſident unſterblich lächerlich gemacht. 
Einen beſonderen Nachdruck legte der Staats⸗ 
ſekretär auf die orientaliſche Frage und in Mere 
bindung damit auf die Kaiſerreiſe, wobei er ſich 
alle Mühe gab, die Leidenſchaftsloſigkeit und 
Unintereſſirtheit der deutſchen Politik in Fragen 
des Orients nachzuweiſen. Zu ſtaatsmänniſcher 
Größe erhob ſich die Rede überall, wo auf den 


durch ermuthigt, die politiſch⸗religiöſe Idee faßten, Verſuch Fremder, deutſche Reichsangehörige unter 


Parlamentsherrſchaft bildet, und in der Gegner⸗ 
ſchaft gegen dieſes perſönliche Regiment ſteht die 
bürgerliche Demokratie Schulter an Schulter mit 
der Sozialdemokratie. 

Das im Kreiſe Poſen⸗Weſt gelegene, 
354 Hektar umfaſſende Rittergut Rumianek iſt 
von der Anſiedelungskommiſſion angekauft wor⸗ 
den. Die Anſiedelungskommiſſion beſitzt jetzt in 
jener Gegend ein Areal von etwa zehntauſend 
Morgen. 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat an die 
Vorſtände der Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rungsanſtalten ein Rundſchreiben, betreffend die 
Berechnung der Wartezeit für Altersrenten der 
geſetzlich verſicherten Perſonen, ſowie der Haus⸗ 
gewerbetreibenden der Tabakfabrikation und der 
nn aus dem Geburtsjahrgange 1829, 
erichtet. 5 5 
1 * Der Stellvertreter des Reichskanzlers, 
Graf v. Poſadowsky, hat dem Reichstage an⸗ 
heimgeſtellt, die ſtets für die Legislaturperioden 
zu veranſtaltenden Wahlen von ſieben Mitglie⸗ 
de der Konnniſſion fiir Arbeiterſtatiſtik vorzu⸗ 
dies nehmen. Von den bisherigen Mitgliedern ge⸗ 
hören die Herren Siegle und Merbach nicht mehr 


Petersburg, 14. Dezember. 
iſt bei 7 Grad Froſt Eisgang. 
Türkei. 
Konſtantinopel, 14. Dezember. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) 
Es verlautet, die türkiſche Regierung habe mit 
einer Schiffswerft in Genua einen Kontrakt zum 
Umbau von Kriegsſchiffen abgeſchloſſen. Die 
Kaſemattſchiffe „Meſſudje“ und „Aſſaritewfila“ 
werden demnächſt unter Begleitung des Trans⸗ 
wen e „Ismir“ nach Genua abgehen, wohin 
nach Beendigung des Umbanes zwei andere 
Kriegsſchiffe folgen werden. Linienſchiffskapitän 
Halil wird ſich zur Ueberwachung der Arbeiten 
nach Genua begeben. u 
Konſtantinopel, 13. Dezember. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) 


Auf der Newa 


In die Zukunft die Hoffnung auf weitere Auf⸗ 
ſtandsverſuche benehmen. 


2 Beſetzung der Grenze 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ver⸗ 
ſtändigte die Direktion der orientaliſchen Eiſen ! 
bahnen, der Großvezier habe im Einvernehmen 
mit dem türkiſchen Kommiſſar in Sofia die Ale 
laſſung eines Sonderzuges nach San Stef 
nicht für zweckmäßig erachtet. Die E enb 
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geſellſchaft jet deshalb aufgefordert worden, den 
Veranſtaltern der Einweihungsfeier der Gedenk⸗ 
kirche keinen Zug zu bewilligen. 


daher auf den Juhalt der Handlung nicht näher, beziehungsweiſe zwei Jahren Zuchthaus und den — Der Seniorenkonvent des Reichstags Weizen 168,00 bis ——, 
einzugehen. Alle die bekaunten Figuren erſchienen] Nebenſtrafen W 8 wird heute Nachmittag nach Schluß der Plenar⸗ Ned Hafer 129,00 bis vom — | 
-tgeitern Abend wieder auf der Bühne und hatten Rom, 11. Dezember. Der Abgeordnete ſitzung zuſammentreten, um über die Weihnachts: [86,00 bis — — Mark. — € 
ſich ſeitens der Zuſchauer, unter denen die Cimati gab vor einigen Tagen in der Kammer ferien u. ſ. w. Beſchluß zu faſſen. Stolp: Roggen 135,00 bis 1389,00 
Kleinen die Maforität bildeten, eines überaus der Befürchtung Ausdruck, daß in den Militär: —. Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundes⸗ Weizen 168,00 bis —.—, Gerſte 150,00 18 | 
freundlichen Empfanges zu erfreuen: das liebliche magazinen ganz andere Dinge aufgeſtapelt jeien, raths für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Hans] —,—, Hafer 12900 bis —,—, Fartofſeln 
* Se die böſe Stiefmutter mit den noch als aus dem jährlichen Juventar erhelle. Als del und Verkehr, ſowie der Ausſchuß für Zoll⸗ 36,0 bis 40,00 Mark. f f 
böſeren Töchtern, der komiſche Baron von Monte⸗ Beleg führte er an, daß ſich in Patronen, dieſund Steuerweſen hielten heute Sitzungen. Nangard: Roggen 140,00 bis —.— 
contecuculorum, die Frau Walpurgis mit ihrem von der Militärverwaltung verkauft worden ſeien, — Die „B. N. N.“ können mittheilen, daß Weizen 165,00 bis —,—, Gerſte — — bis 
ſtets hülfsbereiten Diener Syfax, der König] Sand ſtatt Pulver vorgefunden habe. Die Sache alle Meldungen über die Heimreiſe des Prinzen bis —,—, Hafer —,— bis —.—, Kartoffeln 
ſchien unglaublich, und man maß ihr kein Ge⸗ Heinrich von Preußen auf dem Kreuzer „Hertha“ 32,00 bis —— Mark. 
wicht bei. Heute aber ſucht die „Italia Militare“ in das Reich der Fabel gehören. Die Entſen⸗ Kolberg: Roggen 143,00 bis —.— 
Aufklärungen über die Behauptungen des Abge⸗ dung der „Hertha“ nach Oſtaſien ſei lediglich Weiden —— bis —,—, Gerſte — — 
ordneten Eimati zu geben, und da erfährt man dem Grunde zuzuschreiben, die Station thunlichſt——, Hafer 130,00 bis —.—, Kartoffeln —— 
denn, daß die Sandpatronen kein Märchen find. mit modernen Schiffen zu beſetzen, da die völlig bis . Mark. 
In Folge der Einführung des kleinkalibrigen Ge⸗ veraltete „Arkona“ zurückgezogen werden joll, Stralſund: Roggen 142,00 bis 145,00, 
wehres verkaufte das Kriegsminiſterium an die Beſtimmungen, auch für die amerikaniſche Weizen 15700, bis 163,00, Gerſte 140,00 bis 
„Italieniſche Geſellſchaft von Exploſionsſtoffen“ Station, ſeien noch nicht getroffen. i 148,00, Hafer 130,00 bis 182,00, Kartoffeln 35,00 
„od 40 Millionen Patronen des Carcanogewehrs und! Peſt, 14. Dezember. Trotz der Drohungen bis 40,00 Mark. ! 
reizendes „Aſchenbrödel“ und Herr Schu⸗27 Millionen Patronen des Wetterlygewehrs. der Oppofition, die Wahl des bisherigen Mintfters| NMeuſtettin: Roggen 140,00 bis —— 
macher entfaltete als „Baron“ eine wirkſame Unter den erſteren entdeckte man bisher 1500, Perczel zum Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Weizen 170,00 bis ——, Gerſte 143,00 bis | 
Komik. Doch bei einer Weihuachtskomödie die mit Sand ftatt mit Pulver gefüllt waren. mit Gewalt zu verhindern und den Miniſter⸗ —,—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 30, 
kommt es weniger auf die Handlung und die Dieſe Patronen ſtammten ſämtlich aus der Pa⸗ präſidenten Banffy im Abgeordnetenhauſe nicht bis —,— Mark. 
verſchiedenen Perſonen an, der Hauptreiz liegt tronenfabrik von Capua. Das Vertrauen der mehr zu Worte kommen zu laſſen, iſt 
für die kleinen Zuſchauer in den Beigaben von italieniſchen Soldaten in ihre Waffe kann durch doch entſchloſſen, die Präſidentenwahl am Mon⸗ 
Tänzen und Gruppirungen und daran fehlte es derartige Eutdeckungen natürlich nicht geſtärkt tag vorzunehmen. Derſelbe konferirte dieſerhalb 
geſtern nicht. Vor Allem hatte Herr Dir. Gold⸗ heute Vormittag mit mehreren politiſchen Perſön⸗ 
berg nichts an Ausſtattung fehlen laſſen, die d lichkeiten. Die Oppoſttion beabsichtigt, am Sonn⸗ 
Mechanik des Zauberwagens im 2. Bilde funk: dag im Verein mit den Sozialiiten in Peſt und 
tionirte vorzüglich, die elektriſche Beleuchtung er⸗ in ganz Ungarn große Proteſtdemonſtrationen 
wies ſich als wirkſam und die kleinen Mit⸗ gegen die Regierung zu inſceniren. 
wirkenden gaben ſich alle Mühe, ihre Tänze und Aus Neu⸗Sohl wird gemeldet, daß ſich der { 
Evolutionen friſch — und wenn die liberale Reichstagsabgeordnete Halaſſy krankheit⸗ Riga: Roggen 155,75 Mark, Weizen | 
Heinzelmännchen am erſten Abend noch nicht K . halber erſchoſſen hat. 174.50 Mark. 5 
immer den richtigen Takt hatten, ſo wird ſich 610 Schafe, 8555 Schweine. aris, 14. Dezember. Aus Liſſabon wird | 
das ſchon bei den Wiederholungen mehr und Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. geme „ daß Portugal zum März 1899 einem eee der. 
mehr beſſern. Mit großem Beifall wurde im Schlachtgewicht in Mark (bezw. 1 Pfund in mächtigen Konſortium die Zülle, Bahnen und zug 88 Pro e er. 33 er. 1 706 
CCC)! ̃ ( 
genommen und au as 4. Bild mit dem ausgemä öchſten Sch erths, l 1 g Proz. 2 
braſtiſchen Ball in der Küche rief Tehhaftel7 Jahre alf — Di ; i) lunge fleischige, nicht Duden perde babe nie an dach ich dane eg, Fan. Brodraffinabe . —,—. Brühe 
Heiterkeit hervor. — Wir zweifeln nicht, daß ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
„Aſchenbrödel“ ſeine Zugkraft aufs neue ausübt e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
und zahlreiche Wiederholungen fade 1 bis En Il ent Aböchſen 
: 0. K. bis —. ullen: 4 hige, höchſten kognito in Paris. Man verſichert, er habe mit 
a vr Schlachtwerths — bis — z. b) mäßig 0 1 Generalen . ine onen 
a \ { 2 : 2 ſollen außerordentli ünſtig und beſſer als die 
Vermiſchte Nachrichten. gering genährte 45 bis 50. Färſen und der a günſtig ih 
Ilmenam i. Tür. Unter der Firma hächſten Schlachtwerths — bis —; d) vol] a ee An. 
Georg Schmidt u. Co., r we beſteht in eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
Aude l e oi dcr. = 1440 bes werths, höchstens 7 Jahre alt, — bis —; 0) 
ſondere eilung für die praktiſche Ausbildung altere & > übe 
bon ea, et er e a mie eee e SUP ee end 
gerichtet hat. Die Dauer der Ausbildung, welche Färſen und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte 
in allen Theilen des Maſchinenbaues in der] Kir is bi 5 a : 4 
KElefitoteuit einjalieklic; Gieherel und Model, | rer aud ae 44 DIN m marge 
tiſchlerei ſtattfindet, beträgt ein Jahr. Es wird 
dadurch ſicher einem dringenden Bedürfniß ab⸗ 
a F die man ic 1 8505 
er Ausbildung an unſeren techniſchen Hoch⸗ are. - . 
(nen und den immer ac clic t, uber ag 4 e eee 0) Map 
Mittelſchulen eine außerordentlich reichliche iſt, p) ältere 1 55 bis 87: c) mäßig ge⸗ 
macht es bei der starken Beſchäftigung unſerer nülrte Henk uud Safe Mersfänfe) 41 bs 
A ee e a in 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
einer ſolchen eine Stelle als Volontär zur auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. . f - 
e . Meiherng, in br pttilen Sage 
b ” . 2 1 ar 1 2 7 a- N 177 
31 1 9 e 8 2 7 Ban ee mit 20 Proz. Tara⸗Abzug ) nach ſich ziehen dürfte. 
Zuſpruchs erfreut, zumal die Ausbildung hier 0 . 3 1 2 
nach einem methodiſchen Lehrgang erfolgt und 0 a a a 5 9 el 
1 ? * 


Stettiner Nachrichten. 


3 * Stettin, 15. Dezember. Au der Ecke der 
Roou⸗ und Alleeſtraße wurde geſtern Nachmittag 
ein — — — — um⸗ 
gefahren. Die Feuerwehr entſandte einen Mann, N . 

um die entſtandene Oeffnung verſchließen zu Kakadu mit dem Pagen Wunderhold und ſeinem 

1 laſſen. ganzen Hofſtaat, die . Heinzelmäunchen 

Im Stadttheater ſteht als nächſte] u. A. m. Neu war der Weihnachtsengel, als 

Naovität die ſchon lange vorbereitete Oper „La] welcher Frl. Fritz erſchien, um durch einen, an 
Boheme“ von Leoncavallo in Ausſicht, im Schau das Weihnachtslied anſchließenden Prolog das 
ſpiel werden vorbereitet „Das Erbe“ von F.] Märchen ſtimmungsvoll einzuleiten und auch — 
Philippi, „Johanna“ von Björnſon, „Mädchen⸗ 

8 traum“ von M. Bernſtein, „Mathias Gollinger“ 

* von Blumenthal und Bernſtein und „Fuhrmann 

Henſchel“ von G. Hauptmann. 

— Im Bellevue⸗Theater geht heute 

das Weihnachtsmärchen „Zwerg Naſe“ zum erſten 

Mal in Scene und wird morgen Abend und 

Sonnabend Nachmittag wiederholt, alle dieſe 

1 Vorſtellungen finden bei kleinen Preiſen ſtatt. 


> 


a Weltmarktpreiſe. 
8, wurden am 13. Dezember gezahlt Info 
Berlin in Mark per Tonne full. Fach. Zoll 
und Speſeu in: 
Newyork: Roggen 160,25 Mark, Weizen 
17725 Mark. 7 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
176,75 Mark, 


| Gefchäftliches. 

— Eleganz und praktiſche Einrichtung bei 
ſeinen Weihnachtsgeſchenken zu verbinden, muß 
die Aufgabe jedes Familienvaters ſein, der ſeinen 
weihlichen Angehörigen eine wahre Freude be⸗ 
reiten will. Namentlich bei einem Gegenſtand, 
der ſich in der Familie die Stellung eines un⸗ 
entbehrlichen Hausfreundes erworben hat — wir 
meinen die Nähmaſchine — trifft dies beſonders 
zu. Seit Jahren iſt die Singer Co. Akt.⸗Geſ., 
frühere Firma: G. Neidlinger, auf dieſem Ge⸗ 
biete bahnbrechend vorgegangen, ſtets ſchafft ſie 
in ihrer Branche Neues. Auch zu dieſem Weih⸗ 
8 nachtsfeſte ſteht ſie wiederum wohlgerüſtet da, 
wie ein Beſuch des hieſigen Geſchäfts in der 
Louiſenſtraße jedermann überzeugen dürfte. 
Außer den einfacheren finden wir dort eine An⸗ 
Nähmaſchinen, die auch den weiteſtgehendſten 
uſprüchen anf luxuriöſe Ausſtattung Rechnung 
tragen. Wie reizend iſt z. B. jene Maſchine in 
5 geſchloſſenem Schrank mit verſenkbarem Ober⸗ 
theil, in der man alles Uebrige, nur nicht eine 
7 Nähmaſchine vermuthen wird und die erſt beim 
Fr Gebrauch die wirkliche Beſtimmung erkennen 
läßt. Aber nicht allein in ihrem Aeußeren, ſon⸗ 
dern auch in ihrer praktiſchen Verwendbarkeit 
ſind die Original Singer⸗Nähmaſchinen immer 
mehr vervollkommnet. Die wunderbaren Arbeiten, 
aan die man früher nicht gedacht hat, die reizenden 
Kunſtſtickereien — wahre Nadelmalereien — ſie 
entſtehen unter der Hand der geübten Alan 
und Stickerin auf der einfachen Familien⸗Näh⸗ 
maſchine der Singer Co., die dort, wo es ange⸗ 
bracht iſt, auch durch eine ganz leichte Ein⸗ 

schaltung elcktriſch betrieben werden kann. 


Viehmarkt. 
Berlin, 14. Dezember. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


viehmarkt.) mtlicher Bericht der Direktion. 
er Verkauf fanden: 331 Rinder, 1802 
älber, 


verbleibe dort. Die Okkupation durch nichtportu⸗ 
gieſiſche Truppen ſei vertragsmäßig ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Prinz Viktor Napoleon weilte abermals in⸗ 


raffinade II. —, — bis —,—. Gem. Raffinade 

mit Faß —,— bis —,—. Gem. Melis 1. mit | 

Faß —,—. Geſchäftslos. Rohzucker I. Pros | 

dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 

9,55 G., 9,62½ B., ber Januar 9,57½ G. 

9,0 B., ber März 9,65 G., 90 2. 

per Mai 9,75 G., 9,77½ B., per Okttober⸗ 

Dezember 9,32½ G., 9,37½ B. Flau. 
Köln, 14. Dezember. Rüböl loko 54,00, per | 


Dezember 51,60. a 

a 14. Dezember. Vorm. 11 Ik. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good 6 
Santos per Dezember 31,50, per März 32,25, 
per Mai 32,75, per September 33,50. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 14. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezember 
9,70, per Januar 9,65, per März 9,70, 
per Mai 9,80, per Auguſt 10,00, per Oktober 
9,37½. Flau. 

Bremen, 14. Dezember. Petroleum 6,95 R 
Baumwolle ſchwächer, 29,75. 

London, 14. Dezember. Kupfer Chilibars 

vod ordinary brands 55 Lit. 5 Sh. — d 
Stun (Straits) 81 Lſtr. 15 Sh. — d. Zink 
24 Ltr. — Sh. — d. Blei 13 Lite. 2 Sh. 
6 d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
48 Sh. 9 d. 


Gaulois“, was immer der Vorwand oder die 
Form einer Annäherung an Deutſchland wäre, 


Turin, 14. Dezember. Als der General⸗ 
major Graf Radicatti auf dem hieſigen Poſtamt 
eine Poſtanweiſung auf 10 000 Lire einkaffirte, 
entriß ihm plötzlich ein Unbekannter 11 Bank⸗ 
noten à 500 Lire und entkam mit denſelben. 

London, 14. Dezember. Der Rücktritt Sir 
Harcourts erregt ungeheures Aufjehen und wird 
allſeitig als ein großes politiſches Ereigniß an⸗ 


Br Literatur, 

Für den Weihnachtstiſch. 

Im Verlag von Ferdinand Hirt u. Sohn in 
Leipzig ſind folgende zu Weihnachtsgeſchenken für 
Halberwachſene ſehr geeignete Schriften erſchienen, 


BR and Se „demnach umfaſſender fein kann, als in einer ge⸗ S 54 i 50 Börſen⸗Berichte. Glasgow, 14. Dezember, Vormittags 11115: | 
er nur unterhaltend, ſondern auch lehr⸗ wöhnlichen Maſchinenfabrit, wo der Volontär Be Da 10 N Mae 5 AR 85 2 e 45 Min. Roheisen Wired numbers 1 isch | 
Durch Steppen und Tundren. Crzäh⸗ un * ja ſogar meiſt nicht gern ger | Be un Zaren Des Po. 4 F ee 10 d. ‚Steig. : 
bung aus Südrußland und Oſtſibirien von] ehen n . Dezember. Das Opfer zu. Sn, Vom Ninberauftrieb blieben urgafſch ic“ Ann 14. Dezember wurde für inländiſches G. 
* Gun ate, MN arbigem Titelbild an er, ee e N beer x Stück uuverkauft, der Kälberhand Nin, treibe in niich en . 0 : Re 
EB woher bon Bos Beſets. Ba 1 Die Gattin eines hier kangſam. Von den Schafen fanden nge treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt Wetterausſichten 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
145,50 bis —,—, Weizen 159,00 bis —,—, 
Gerſte 1700 bis ——, Hafer 131,00 bis 


ur ark. 
eg Stettin: Roggen 145,00 bis 146,00, Weizen 
158,00 bis 164,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, 
Hafer 131,00 bis 140,00, Kartoffeln 30,00 bis 
32,00 Mark. N 

Platz Anklam: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte 138,00 bis 
—,—, Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 
—.— Mark. 
Anklam: Roggen 141,00 bis 150,00, 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis 
kB Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 


e 


K ark. 
Platz Stolp: Roggen 139,00 bis —.—, 


ie re Si auge 1 10 e 400 Stück Abſaz. Der Schweinemarkt verlief 
ihres blühenden Ausſehens ſtets Frank und ſuchte zem d wird ziemlich geräumt. 
alljährlich Bäder auf, um das Leiden, als deſſen ziemlich glatt und wird ziemli ) ge 1 
en, tie Pen 1 dan FRE — TUR FEED 
eben. n der letzten Zeit ſteigerte ſich das 0 2 
Umvohffein derart, daß die Dame fih nah. Telegraphiſche Depefcben. 
Jena begeben mußte, um ſich in der dortigen Berlin, 14. Dezember. Der Kaiſer begab 
Klinik einer Operation zu unterziehen. Die ſich heute Morgen 3 Uhr nach Springe zur 
letztere hat nun, wie mitgetheilt wird, nicht Gallen.] Theilnahme an den dortigen Hofjagden, wo die 
ſteine, wohl aber zu ſtarkes Schnüren als Ankunft Nachmittags 1½ Uhr erfolgte. Freitag 
Urſache der Krankheit feſtgeſtellt. Die inneren] Mittag 12 Uhr verläßt der Monarch Springe 
Organe waren derart verwachſen, daß eine Hülfe und begiebt ſich nach Hannover, um, wie 10 
nicht möglich war; die Dame ſtarb. gemeldet, im Kaſino ſeines Königs⸗Ulanen⸗Regi⸗ 
Aachen, 14. Dezember. Der Luftſchiffer [ments das Frühſtück einzunehmen. Die Abfahrt 
Ney und deſſen Mutter Wittwe Ney aus Berlin nach Potsdam erfolgt von dort Nachmittags 3 
wurden vom hiefigen Schwurgericht wegen Be⸗ Uhr 50 Minuten. Ein offizieller Empfang iſt 
ſchaffung und Ausgabe falſchen Geldes zu vier nirgends vorgeſehen. 


band 5 Mark, geheftet 3,50 Mark. Der Ver⸗ 
faſſer führt uns in die Steppen am Schwarzen 
Meer, in die Heimath der alten Skythen, der 
Vorfahren der Deutſchen und der Slaven. In 
prächtiger, der Wirklichkeit entnommener Schilde⸗ 
rung ziehen die Zauber und die Schreckniſſe Süd- 
rußlands und Sibiriens am Auge des Leſers 
vorüber; wir fernen die vielfach ſeltſamen Sitten 
und Anſchauungen der Bewohner, ihre Leiden 
und Freuden im kreislauf des Jahres kennen. 
Die Erzähtung iſt ſpannend und feſſelnd. 

E. v. Seydlitzſche Geographie. Größte 
Ausgabe. Mit 227 Karten und erläuternden Ab⸗ 
. bildungen in Schwarzdruck, ſowie 5 Karten und 
S8 Tafeln in vielfachen Farbendruck. — 22. Be⸗ 
arbeitung, beſorgt von Prof. Dr. E. Oehl⸗ 
mann. 1899. — In Leinwandband 5,25 Mk., 
in Halbfranzband 6 Mk. Der Sehpdlitz iſt nicht 
nur ein Schulfreund, ſondern auch ein lieber 


r Donnerſtag, den 15. Dezember. 
ärmer, zeitweiſe aufklärend, vorwiegend 
ns mit Regenfällen und ſtarken weſtlichen 
Winden. 


5 Waſſerſtand. 
Am 13. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,30 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,55 Meter. — 


bei Straußfurt + 1,20 Meter. — Oder beß 
Ratibor + 1,68 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 

pegel + 4,80 Meter, Unterpegel — 0,84 Meter. | 
— Oder bei Frankfurt + 1,24 Meter. — | 
Weichſel bei Brahemünde + 2,58 Meter. — | 
Warthe bei Poſen + 0,94 Meter. — Am | 
12, Dezember: Netze bei uf + 0,81 Meter, 


—— — — 
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beginge die nicht! 


ELITE 


46 Nachdruck verboten.) 


„Du haſt ſie ſo lange nicht . e 
au Schilling verwundert. „Hm, ja dann wird 
e Dich wohl immer verpaßt haben, und ſie hat 
te Zelt I einem Beſuch bei einer * Freun⸗ 
n a Geſang⸗ 


„Du ſollteſt ſie nicht ſo oft allein weglaſſen, 
Mama; ich fürchte, Julie iſt fremden Ein⸗ 
Lüſterungen zu leicht geneigt,“ mahnte die Kranke 


dinnen utzt. Auch nimmt ſie 


5 unterricht.“ 


schüchtern. 5 

Aber Frau Schilling machte eine ärgerliche Be⸗ 
wegung mit der Hand und ſchüttelte dazu den 
Kopf. 8 
„Papperlapap! Ich kenne mein Mädchen — 
Jugend hat keine Tugend, das iſt ein wahres 
Wort. Ein kleiner Streich, eine kleine Heimlich⸗ 
keit. Du lieber Himmel, welches junge Mädchen 
Du biſt eben krank und kannſt 
Dir daher nicht denken —“ 

„Aber liebe Mutter, Marie ſcheint mir trotz 
ihrer Krankheit ein recht klares Urtheil zu haben, 
wie ſie es immer bewieſen hat, und meint es 
doch offenbar nur gut,“ warf Alfred ein. 

„Nun ja, ja, Ihr Beide habt ja immer zu⸗ 
ſammengeſteckt und I gleicher Meinung geweſen. 
Wenn's Euch aber beruhigt, ſo werde ich Julie 
mal ernſtlich in's Gebet nehmen.“ i 

Damit ging fie hinaus, uu jede weitere Er⸗ 
örterung abzuſchneiden. Alfred ſaß noch eine 
Weile bei der Kranken und ſuchte ihr ihre Be⸗ 
ſorgniſſe auszureden, um ſie in beſſere Stimmung 

verſetzen, obgleich er ſelbſt wenig zum Troſt 
für Andere geeignet ſchien. Sie erkundigte ſich 


nach ſeinen Arbeiten, ſeiner Oper 


Settin, den 14. Dezember 1898. 


ku 
Bekanntmachung. 
Die Lucasſtraße wird vom 1 d. Mis. ab auf 
3 Tage für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. h 
Königliche Polizei⸗Direetion. 
In Vertretung: 
Felsech. 


Befanutmachung, 

Eine Belohnung bis zu 20 Mark jichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incıt- 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 


Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 


Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 


Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. 
C. Pfeil, 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Auſchluß Nr. 673. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakristei: 2 a 


Herr Prediger Katter. 
Lntheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Adventsbetrachtung: Herr 


Paſtor Schulz. 


Die am 2. Jauuar 1899 fälligen Coupons 


om 18. Dezember d. J. ab 
an unſerer Geſellſchaftskaſſe, 


Große Wollweberſtr. Nr. 30, 1 Tr., 
in den Vormittagsſtunden eing. löſt. 


— eee j Verzeichniß über 

Stü und Betra iſt beizufügen. 

"National-Hy otheken- 
Credit-Gesellschaft, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
au 


Kronprinzenstr. 23, I, 
Eing. Turnerſtr. 
Sprechſtunden: Vorm. 8— 10, Nachm. 2—4 Uhr. 
Dr. med. Max Schulz, Arzt, 
früher Aſſiſtenzarzt in Bethanien, Berlin. 
Alle Arten der Malerei und Braudarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
ſchnell ausgeführt. 


rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 5 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger 


Befindet fich jetzt 
17, Nofmarftftrafe 17, 
neben Geleineky. 

r re Malern werden er⸗ 
Nachhülfeſtunden 
ben end Tri, BES 94 AR month, je u 
en Anforderungen: Tr. 5 
N Geunhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts. 

er Garten- u. Pöligerftr. 


— D 

„Freunde des Hrides Gottes. 
ente Donnerſtag, A 
7 he, Kriele a des Evang. eee 


Eliſabetyſtrg Mans, Paſtor 


e 53. 


Restauration 
uter Ge tiethen reſp. zu ver⸗ 
* 


in 8 
a Näheres 


Faltenwalderſtr. 119 iſt eine herrſch. Wohnung 


6 Stuben. 


Lindenſtr. 1. 3 Treppen, Wolnung von * se 


nebſt Zubehör, Warmwaſſerheizun 


A per 1. 
vermiethen. Näheres daſelbſt b. 


ortier. A. 


R. Netz 


Grabomerſtraße Ga, . Sede e 


Garten zum 1. 4. 99 z. verm. Näh. b. Wi 


5 Stuben. 
Saunierſtr. Z, Bdſt. Sonnenſ. Jalouſ. ſof. 9. p. Näh. H.! 
Moltteſtr. 1, 1 Tr. 1. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 


ſichten für dieſelbe, und er ſtellte ihr dieſe als 
Zurchans günſtig dar. Daun verabſchiedete er 
ſich mit noch ſchwererem Herzen, als er gekom⸗ 
denn das Befinden der Kranken | ien ihm 
ein ſehr ſchlechtes zu ſein. Draußen ſchärfte er 
Frau Schilling noch ein, Marie ſo viel wie mög⸗ 
lich vor Aufregungen zu bewahren, wozu die 
Frau wieder ein bitteres Lachen hören ließ. 

„Du weißt ja, wie es hier jetzt iſt, aber mache 
Dir nur keine unnützen Beſorgniſſe,“ ſagte ſie. 
Marie iſt etwas ſchwächer, aber das geht vor⸗ 
Über, fie ift ja oft ſchon ſo geweſen. Wir kennen 
ja das nun ſchon ſeit Jahren an ihr nicht 
anders.“ 

Diejenige, welche neuerdings die Beſorgniß der 
Kranken erweckte, hatte inzwiſchen unterwegs eine 
intereſſante Begegnung gehabt. Wie ſie da ſchwe⸗ 
benden Ganges und kokett ſich in den Hüften 
wiegend einherging, hatte plötzlich ein Herr tief 
den Hut vor ihr gezogen und dazu geſagt: 

„Ah, das iſt mir ungemein intereſſant, Fräu⸗ 
lein Schilling, ich habe die Ehre!“ 

„Wenn es Ihnen eine iſt,“ ſagte das Mädchen 
mit halb ſchnippiſchem, halb neckendem Ton. 

„Bei den ewigen Göttern! Wenn Sie's mit 
einem Schwur belegt verlangen,“ antwortete Lud⸗ 
wig Eppler pathetiſch. „Aber Sie erlauben mir, 


ee W U Zu — 2 0, FF ad ee a 


Ich meine nur, daß ich keinen prüden An⸗ 
Berg huldige und das Trottoir wohl für 
uns Beide breit genug iſt.“ 

„Schr ſchmeichelhaft. Aber: 


Wie ſie kurz angebunden war, 

Das iſt nun zum Entzücken gar!“ 
deklamirte Ludwig Eppler mit ſeinem unverwüft⸗ 
lichen Humor. 

„Haben Sie auch mit der Bühne Verbindungen?“ 
fragte Julie intereſſirt. 

„Nicht andere als die vom Zuſchauerraum,“ 
antwortete der Dichter. „Ich ſchreibe Romane 
und Novellen, hoffe aber mit der Bühne dur 
unſere Oper auch noch Verbindungen zu gewinnen. 

„Ah ſo!“ ſagte Julie geringſchätzig, y 
mungen, nun ja, die hat Jeder ſcheffelweiſe. 

„Es ließe ſich darüber ſtreiten, jedenfalls 
kommt es auf die mehr oder weniger reelle Baſis 
dabei an; ungemein intereſſiren de es 
mich, von Ihnen Hoffnungen zu erfahren.“ 

„Von meinen Hoffnungen?“ Sie ſah ihn 
etwas betroffen und forſchend von der Seite an. 
„Was kümmern meine Hoffnungen Sie?“ 

„Sie thun mir ſchrecklich Unrecht, Fräulein 
Julie, wenn Sie meinen, daß ich mit Ihren 
Hoffnungen nichts zu thun hätte —“ 

„Nein, das haben Sie auch nicht,“ ſagte ſie 


Hoffe ich 


ud die Aus⸗ 


v. 5 Jim. (4 2b3.), Baltoı, Badeſtb. ze. ſof. — 


mein Fräulein, daß ich Sie ein Stück begleite, 
nicht wahr?“ 

„Sie find ſehr zuverſichtlich in der Annahme 
meiner Zuſtimmung,“ ſagte Julie ſpöttiſch. „Eine 
junge Dame hat eigentlich nicht das Recht, Herren⸗ 
begleitung am hellen Tage anzunehmen, auch 
ſcheint mir dafür keine Nothwendigkeit vorzu⸗ 
liegen.“ e 

„Sie meinen, am Abend in der Dunkelheit iſt 
es eher erlaubt?“ 


boshaft. 

„Leider, leidet, in Ihrem Sinne,“ bemerkte er 
erknirſcht. „Aber ich kann Ihnen die Ver⸗ 
cherung geben, daß ich ſehr gern mit Ihren 
Hoffnungen etwas zu thun haben möchte.“ 

„Das iſt ſehr ſchmeichelhaft für mich. In⸗ 
deſſen wüßte ich doch nicht recht —“ 

„Ich würde es Ihnen ſchon ſagen,“ fiel er ihr 


in die Rede, „wenn Sie es mir nur geſtatten 


9 i . e . —.— 1 ns 
afenden Seite u, ihn aber nicht besf „Nein, nein geſtatte „leber 
f ſchü 5 onen, ber Sie als ein Don Juan befannt find.“ 


Scheller & Degner Nachf. Bankgeschäft. 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon - Einlöfung. — Verlooſungs ⸗Controlle. 

Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 

Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in- und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 

Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


8 Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Schönste Lage. — Billige Preise. — Prospekte durch 


Dr. med. Winkler, (zuletzt [Ass.-Arzt d. Herrn Dr. Lohmann) 


Für Lungenkranke. 
Dr. Brehmers Heilanſtalt, 


Görbersdorf i. Schlesien, 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 


Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. nk 
Sehr mässige Preise, Prospekte kostenfrei durch 
Ade Verwaltung. 


Photographie⸗Albums. 
komplet eingetroffen find und habe dabon 5 gi 
Muſter im Schaufeniter 


zu größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 


Jusbeſondere erwähne die jo ſchuell beliebt gewordenen 
1 Neuen Hoch formate 


in drei verschiedenen Grössen. 


— 


Ferner meine 
Ahotograp jealbuns® in Plüſch und Seiden ⸗Plüſch, befonders elegant und preiswerth, 
hotographiealbums in Schafleder, Vachette⸗, Saffian-, fſtan⸗, Juchten⸗ u. Kalbleder 


in ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innen⸗ 

theilen, in wirklich überraſchond großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ꝛc. 

ent noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere Spezialität 

aufmerkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe billigſt ſtellen 
konnte und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartfor mat bereits von 1 ö 
an; in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glanzleder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 
Grohe Photographie⸗Albums mit Muſik von 10 Mk. an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. Lindenſtraße 25. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


Hleussi's 5 _ Mana: 

Heusis , „Tannenzapfen’, 
SINN! 2 Modernſte Chriftbanmtülle. 
=> ALS " Ge 7 Das Licht wird in die Tülle ein gedreht! 


N . . 


Der „Tannen zapfen“ wird nicht, wie alle an⸗ 
mit ſeinem untern, ſondern 
ern Theil an den Zweig ge 
Schwerpunkt liegt daher un⸗ 
mittelbar auf dem } ge, 
während er bei allen anderen 
Baumtüllen hoch in der 
Luft liegt; die Lichte kön⸗ 
nen daher ſelbſt auf den 
düunſten Zweigen nicht 
ſchief ſitzen und ni 
tropfen. Die kleinſten 
* Lichtreſte verbremen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu werden. 
Preis: Dutzend 2 Mark. Verſandt gegen Nachm oder Vorauszahlung. 


Paul Heussi, Leipzig, Wintergartenfraße 4. 


In Stettin bei A. Toepfer Nachf., Mönchenſtraße 19. 


deren Baumtüllen 
mit ſeinem obe 


klemmt; der 


. 

ch: ERS N N 5 
Der „Tannenzapfen“ iſt n ET 
die einzigſte nie verſagende F 
Vorrichtung, die Lichte ſchmell 
und bequem auf dem Baum 
zu befeſtigen. 


des Stettiner Grundbeſitze 


F. verm. 2 Stuben. 


v. 4 Stub., Ball., Badeſt. u. Zub. Sof. auch ſpät. 


4 Stuben. 


Grabow, Gießßereiſtr. 43, 
Wohnung von + cpeutl. 5 Zimmern, mit Garten, zum 
1. 4. 99 miethefrei. 


eine Wohnung, paſſend für : 
Werse ieh ya 36 Mk., Roſengarten 17, 2 Tr. I., zwei fein 
i Zimmer per ſofort zu vermiethen. . 


;| Sabre. 15, 


zum 1. Jantar zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


„Bekannt — ich wage es zu hoffen — aber 
als Don Juan — ſchmachvolle Verleumdung das! 
Ich kann nicht dafür, wenn die Damen, deren 
Bekanuutſchaft ich bis jetzt machte, meinen An⸗ 
forderungen auf die Dauer nicht genügten. Es 
prüfe, wer ſich ewig bindet —“ 

„Jedenfalls möchte ich nicht zu den unzähligen 
bei dieſer Prüfung Durchgefallenen gehö 
ſagte Julie lachend. „Ach, da kommt ja Alfred“ 

Dieſer wäre beinahe an den Beiden vorüber⸗ 
gegangen, ohne ſie zu erkennen, wenn Julie nicht 
den Ausruf gethan hätte. Nun machte er ein 
finſteres Geſicht. 

„Warſt Du bei mir 2“ ſagte er zu Julie. 

Bei Dir 2 Jawohl —“ ſetzte ſie ſchnell hinzu, 
habe Dich verpaßt.“ 
„Das ſcheint Dir in der letzten 


zu ſein,“ bemerkte er mit fragende 
„Ja 


= 


Zeit oft paffirt 
m Blick. 
allerdings.“ 

„Nun, von jetzt an wirſt Du mich jeden Tag 
von vier bis ſechs Uhr zu Hauſe finden.“ 

Von vier bis ſechs — ſchön, ſehr intereſſant,“ 
ſagte Ludwig Eppler. ** 

Julie lächelte und verbeugte ſich. „Zu Befehl, 
mein Herr! Adieu, meine Herren!“ 

„Exlauben Sie —“ ſagte der junge Dichter. 

Aber Alfred ſchob ſeinen Arm unter den des 
„Kompagnons“ und verhinderte ihn ſo, das Mäd⸗ 
chen zu begleiten. a 

„Was willſt Du?“ fragte der Feſtgehaltene 
unwirſch. 

„Daß Du nicht unnöthig meine Pflegeſchweſter 
kompromittirſt,“ ſagte Alfred ernſt. 

„Kompromittiren? Donnerwetter! Komm' 
mir nicht ſo! Bei Fräulein Möllner hatteſt Du 
auch dieſe Angſt, und ich bin doch ganz von ſelbſt 


wieder ausgezogen. Deine Pflegeſchweſter iſt 
ein äußerſt intereſſantes und ſehr 
Mädchen.“ 


NB. Bei beabſichtigtem Einkauf 


u ET TEEN ER 
I. Feige’sche Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß der nächſten 
ordentlichen Generalverſammlung ein Entwurf zu einem 
umgearbeiteten Statut vorgelegt wird. Etwaige An⸗ 
träge von Mitgliedern der Kaſſe find nach Durch⸗ 
ſicht des alten Statuts bis zum 1. 1. 1899 an den 
Vorſitzenden Herrn Liebe, Bergſtr. 15, III, ſchriftlich 
einzureichen. Der Vorſtand. 


Concert 


zum Beſten einer Weihnachtsbe⸗ 


fcheerung armer Beamtenkinder 
am Montag, den 12. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Saale 
des Evangeliſchen Vereinshauſes Eliſabethſtr. 53, gegeben 
vom Beamten - Orcheſter » Verein und Beamten: 
Geſang⸗Verein. Eintrittskarten à 40 „ find vorher 
zu haben beim Hoflithographen Hochstetter, 
in den Muſikalienhandlungen von Mörike, Mönchen⸗ 
ftraße 12—13, und Witte, Paradeplatz 2, ſowie im 
Verkaufslocale des Stettiner Beamtenvereins, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 69. Kaſſenpreis 50 Pf. u 


N en Een 

Endlichist esgelungen 

eine Serie reizender Salonstücke zusammen- 

zustellen, welche ihr „Da capo“ in der ganzen 
Welt finden. * 


8 5 = N 
Salon-Erfolge. 
10 brillante Vortragsstücke für Klav, 2 ms. 
(Vom Blatt zu spielen.) 
. Harmston, La Rose. 
Biehl, A., Blümlein Tausendschön. 
. Meyer, L. H., La Babillarde. 
Lege, W., Die Spieluhr. 
Biesel, C., Abendklänge. 1 
Kirohner, F., Serenata. 
Bohm, C., Ein Sonntagsmorgen. 
Lange, J., Alpenveilehen. 
Siewert, K., Minnesang. 
Siewert, H., Morgengruss etc. 
Sämmtliche 10 Nummern in 1 Bande 
mur M. 1.50 
Gegen Einsendung des Betrages 
Franco-Zusendung. 
Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge. 


Arno Spitzner, Leipzig, 


Musikalien-Versandgeschäft, Turnerstrasse 1. 


©9201 ge SD 


— 


ser Billigste Bezugsquelle für Musikalien. u 


ermiethungs⸗Anzeiger 


r- Vereins. 
l 


Friedrichſtraße 1, 4 Treppen links, 
möblirte Stube an ein Fräulein zu vermiethen. 


Läden. er 


Lindenſtraße 25 


Soden 1899 zu vermiethen. 
Näheres bei N. Grassmann, ſſucht. 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. za 
Grabow, Breiteftr. 38, ift der UhrmacherLaden 
aue 99 zu verm. 


zu jed. and. Geſchäft paſſ., zum 1. 4. 


r , , ee Te Zei 
8 A 
* 2 


Richard Barth 


Schuhſtraße 23 zu beſichtigen. 


Hugo Richard Mentzel, 


* 2 
in Briefmarken 


Eckladen zum 1. Januar reſp. 1. April in beſter eee größere Räume — 


5 „Eben darum“ 
ie * 


ie 1 


„Alter Junge, ja jo ziemlich, * 
fie verliebt me ziemlich, Du bist seln in 


„Durchaus nicht.“ | 
„So? — Na deſto beſſer! Aber ein mine | | 


Duckmäuſer biſt Du, daß Du mir von 
dieſer Julie nie etwas erzählt haſt.“ 


„Ich wüßte nicht, weshalb — oder vielmehr —® 
Geh zum Teufel!“ ſagte der Andere tere 
cht, 


e 


ſtelltem Zorn und riß ſeinen Arm aus — 
ſeines Begleiters. „Deine Abſicht haſt Du 
Fräulein Julie 


„Nur noch eine Frage: Haft Du viel 5 
dem Mädchen Flauſen in den Kopf geſetzt? — i 
mes Zeug, meine ich.“ . u 

„Dummes Zeug? Wie kommſt Du darauf 9 
Warum ſoll denn gerade ich, ein ſehr ernſthafter 
und geſetzter Menſch — 2“ { 

Ich dachte nur, daß Ihr öfter zuſanunen i 
troffen feid,“ ſagte Alfred mit 5 — f 
n b 1 

x e ſie heute das zweite Mal gef ö 
nn 10 leider von Dir geſtört wurbe ＋ 


„Adea, aber ich bitte Dich, daß Du nicht eta 
it vier bis ſechs —“ 

Der Andere hörte nicht mehr darauf hin. 
„Ein fabelhaft intereſſantes Mädchen, dieſe 
Julie!“ ſagte er für ſich im Gehen, „gerade ihre 
ſchnippiſche Art gefällt mir ungemein. „Und, 
ſetzte er in Gedanken ſelbſtbewußt hinzu, „ich 
glaube, daß auch ihr die meine gut gefällt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Juwelier. 


bitte zuerſt meine Schaufenſter 


Teppiche, 1 
Tiſchdecken, 1 
Linoleum⸗Teppiche, 
Vorlagen und Läufer, 
Cocosläufer u. Matten, 
Gummi: u. Wachstuch⸗ 

Tiſchdecken, 3 
Reiſedecken, 4 
Schlafdecken, 
Fenſterſchutzdecken, 
Wollenen Fries, 
Pferdedecken, 
Angorafelle, 
Ziegenfelle, 
Sophakiſſen, Puffs, 
Fußkiſſen, 
Schlummerrollen, 
Nouleaux, 4 
Houleanitoffe. a 


Paul Lindenberg Nachf., | 
Breiteſtr. 68, Eing. gr. Wollweberſtraße. 
Zu Weihnachtsgeſchenken 
—— paſſend empfehle: Verſchiedene Reſte n 
Anzügen⸗ und Beinkleiderſtoffen. 5 
A. Kotz, Johannisſtr. 4, part. 


Ebendaſelbſt ein neuer Hohen zollerumantel u. 
ei für Herrn mittlerer Größe bedeutend unter 


reis zu verkaufen. 5 


* 


Neueſtr. 5b, kl. Haus, Laden, Keller u. Woh 1 E 
ii permiethen, Preis 30 A 


Wohnungsgefüuhe 
Zur Errichtung einer Heilanſtalt werden 1 


parterre und 1. Etage — zu miethen g 
Offerten unter S. F. 43 So 
10 erbeten. | 


r 
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* 


rath Kruſe [Swinemündel. 


a1 Mk., 11 2 
Königsberg 


Bereits am 17. E 
rüder, ferner 208 


Dezember kommen in der Könige N . Thi ergar: 


95 d und Silbergewinne i. W. à 10,000; 50 


a vie 61 erſtklaſſige 


Serren- und Damen⸗Fahr⸗ 
00, 2500, 1000 Mt. ꝛc. zur Verlooſung. Loos 


ch außerhalb 10 >. Gewiunliſte 20 . Ti. 255 empf. die General⸗Agentur Leo Wolff 


e e Roh. Th. 


ehröder ‚Nachfolger, R 


* — * Se 2 . € | 
Nachricht für das musikalische Publikum. 
Der Unterzeichnete beehrt sich dem musikalischen Publikum ganz ergebenst anzuzeigen, dass von den Hof- 
Pianoforte-Fabriken von 
C. Bechstein in Berlin, 
J. Blüthner in Leipzig, 
Grotrian, Helfferich, Schulz, Th. Steinw eg Nachf. in Braunschweig, 
deren Vertreter derselbe für Stettin und Pommern ist, 


soeben eine neue Sendung ihrer Fabrikate als 


Konzert-, Salon- und Stutzlügel und Pianinos in den verschiedenen Gattungen und Grössen IE 


hier eingetroffen ist. 


Die Instrumente, welche nicht theurer als andere gute Fabrikate sind, 
werden, gehören zu den ersten Eabrikaten der Deutschen Pianoforte-Industrie. 
Stettin, im Dezember 1898. 


Aamifien-Nadjrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Paul Uthke [Lichtenberg bei 
Berlin], 

Geſtorben: Emma Krüger [Stettin]. Frau Paſtor 
Auguſte Lüdicke geb. Prozell, 75 J. [Rolofshagen in 
Pommern]. Kgl. Domänen⸗ ⸗Reutmeiſter u. Rechnungs⸗ 


Prakt. Ausbildung in Maschinenbau und 
Elektrotechnik. Curs. 1 Jahr. Prospect d. 
Georg Schmidt & Co., Ilmenau I. Th. 


; ver Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. 


Soeben eingetroffen: 


Berlag von C. Regenhardt, Berlin W. 35 
C. Regenhardts 


Pumanack 1899 


Nachſchlagebuch für Jedermann 


es über alles Kr EA was im öffentl. Leben, in Ausibnn 
b. Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wifſen udtig Hi 


Uns breichenJuhatted. Almanachs feien hier nur genannt: 


Arzte u. Arztl. Anſtalten Jah das, des Nckerbaues 

Amtsvorſteher das, der L orſe 

Armee u. Marine: Standorte a) 5 das, der Bilhue 

— — und Kurorte r, das, mit f. Erfindungen 
r, das, der Finanzen 


ae dene g ‚Eiaaten Jahr, — eographiſche 
evölkerung der E. ahr, das, des Handels 
Bibliotheken und Mufeen Jahr, das, „der Audit ftrie 
Bügermeiſter u. ihre Gehälter Jahr; das, der Kolonien 
Dundesrats⸗Mitglieder Jahr, das, m Kriegserelguiſſ. 
Eivilliſten aller Staaten Jahr, das, in der Kunſt 
Dalumanzeiger v. 1753—1962 Jahr, das, in der Litteratur 
Einwohnerz. d. Länd. u. Städte Ja r, das mediziniſche 
Ein⸗ u. Ausfuhr der Staaten | Ja 1 das mieteorologifche 
Eiſenbahn⸗ Direktionen Jahr „das militäriſche 
Ei enbahnfahrpreis⸗Tafeln ahr, das, in der Mane 
Ja r, das, der Technit 
das, des Verkehrs 


Erfind. u. Entdeck. all. 
a 
17 das wiſßenſchaf liche 


eiten 
7 1 
ſchulen 


al . Wetterprognoſen 

üchen inhalt aller Staalen 

lüſſe, größte, der Erde 

lüſſige Luft 

eblihren der Rechsanwälte 
Gehalt u. Penſton d. Beamten 

i d. Fürſtenhäuſer 


ich 
Geſandtſchaften 
Geſchichtstafeln 
Gewichte, Maße und Milnzen 
Gold- u. Silberproduktion 


andel der Schuggebiete 
andel und Schiffahrt 


inelograph 
Kilchen-Vehörden 
Kolonien, deutſche 
Konſulate 
Kreisärzte - Kreislierſezte 
Landräte u. Landrats. Anter 
Landtags⸗Abgeorduste 
Miniſtetien 
Papſt, der, u. d. heil. Kollegium 
ofttarife u. Roftanftatteh“) 
eichstage⸗Abgeordnete 
Schulen — Schulinſpektoren 
Staatsbeamte, Gehälter 
Staats⸗Haushalt 
Staatsrat, Mitglieder deſſelb. 
u Auſtalten 


5 Er Fir 


— 


anbelsfirm.beutich.jeit 1.7.90 
audelsfirm.deutſch.kAmerika 


udelskammern Temperaturen Europas 


ee Vorſtände Tole des Jahres 
andelsſtatiſtik Wechſelſtempel⸗Gebühren 
erreuhaus⸗Milglieder 8 400 5 vom 1. 7. 1896 
Lofämter der Fürſten ing: und Zinſeszinstabellen 


1 % Eofoit auffludbar auf beigegebener Karte. 


Regenhardts Almanach 


ein fleinies Staatshandbuc,500 Seiten ſtark, enthält 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen foll und muß 


Oreis broschiert 1 1.—, gebunden „ 1.50. 
Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern 
Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 
zu 1 /, gebunden zu 1,50 / an, nach 
außerhalb für 1, 20 / reſp 1,30 Mb, 
bei portofreier Zuſendung. 
R. Grassmann's Verlag. 


Erſcheint nur diesmal. 


Zum Verzweifeln 


hat wohl ſchon manche Dame ausgerufen, wenn 
die läſtigen, mühſamen, langweiligen, zeit⸗ 
raubenden häuslichen Stopfarbeiten kein Ende 
nehmen wollen. All' dies wird vermieden, wenn 
man den vielfach prämiirten, vom „Lette⸗Verein“ 
Berlin (die maßgebendſte Stelle weibl. Hand⸗ 
arb.) empfohlenen „Magio Weaver“ 
Stopfapparat, D. R. G.-M., beſitzt, mit 
welchem, jedes Schulkind ganz ſelbſtſtändig 
(kein Nähmaſchinentheil) alle im Haushalte vor⸗ 
kommenden Stopfarbeiten an Strümpfen, Tiſch⸗ 
zeug ze, nicht nur ſchnell, ſondern auch wun⸗ 
derſchön gleichmäßig „wie neu angewebt“ aus⸗ 
5 5 kann. Preis mit Probearb. u. Anl. 
, 3,00 poſtfrei. Sehubert’s Ver⸗ 
ſandthaus, Berlin SW. Beuthſtraße. 17, 


Stizen in Oel und Aquarell, 
Malvorlagen, 


ſowie mehrere Flöten und Noten ſind preiswerth zu ; 


vertaufen Kronprinzenſtr. 36, 1 Tr. rechts. 


— He Merm. Knull, General⸗Agent der Bank, Frauenſtr. 46, I. 


Pa 


r. Majestät des Deutschen Kaisers, 
Königl. Hoheit 
Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 


Hoflieferant 8 
Hoflieferant 
Hoflieferant 
Hoflieferant 
Hoflieferant 


Sr. 
Sr. 
Sp. 
Sr. 


und welche 


Wolkenhauer, 


des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg- Schwerin. 


nach den Preislisten der betreffenden Fabriken verkauft 


Nürnberger gebensverfi cherung Bank. 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen erden und gegen billige Prämien Lebens⸗, Aus⸗ 


ſteuer⸗, Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder A 


Näheres durch die Direktion der Bank in NI 125 berg 2. deren Agenten, in Stettin durch 


— —e 


N Allgemeiner DenischerVersicherung- Verein 


Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. 


Juristische Person. 4 Gegründet 1875. r Staatsoberaufsicht. 


Geosamtreserven über 13 Millionen Mark, 
Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 


dingungen: 
. Hafiplicht. Versicherung, 


wichtig für, alle Lebens- und rulsverhältnisse. Der Verein vergütet 90 oder 
100 % des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Antrag die Ver- 
sicherung in unbegrensser Höhe mit fester Prämie d. h. mit Ausschluss der 
NachzahlungsverbindH#ehkeit vermittelst Rückversicherung. 

Dividende seit Jahren 20 Prozent, 


II. Unfallversicherung, 


IN sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Oollektiv- 
Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden. Kor 22 Turner, Feuer- 
n etc. 


III. Kranken-Iıvaliditäts-Versicherung, 


8 SU Ergünzung der Uufallversicherung, besonders geeignet 
Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Industrielle, Beamte etc. 
n aliditätsrente betrügt 7503500 Mark pro Jahr. 


IV. Lebens-Versicherung, 


Ns Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall, 


V. Versicherung von Lehr- u. Studien-Geldern 


für 


Die 


sowie 


Sy]. Militärdienst- u. Brautaussteuer-Versicherung. 


Am 1. Oktober 1898 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 
272959 Versicherungen über 2002921 versicherte Personen: 
Prospekte und Wersicherungs bedingungen werden 
abgegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: 
Subdirektion Stettin: 
Paul Mewes, Augustastr. 52. 


Kaffee. 


Unsere mit den neuesten Röstmaschinen 
ausgestaltete 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 

Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. isenglesserel 
in Emmerich am Rhein. | 


mildeste, sparsamste 


7 Familien-Toilette-Seile 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden, 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
©. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfwnerie-Fabrik 


Dr 
300 mittlere) % 10.— 


. 8 8 


Die diesjährigen frischen Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 

ommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder 
die Leberthrau nehmen wollen, sollten jetzt mi“ 
dem Einnehmen beginnen oder einen Ve such 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
sehmeekend, leichter zu nehmen 
und zu ertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebrauch 
profitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets frisch in allen Apothe Jen 
Stetlins und Vororten, 
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Poſtkarten⸗ * 
Albums 


V empfiehlt 

in Hochformat, Quart; 
und Querformat 
in allen Preislagen 


Il. lägen. 


Kohlmarkt 10, Ai rlet 4, 
Lindenſtraße 25, 


Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 1 


— 


N 
1 
. 
. 
. 
> 


N e Fa 
Präsentposikorb 


nl 1 Pfd. fein. reiner . 
1 Pfd. feinſt. neuer Tafelroſinen, 1 Pfd. ff. ächt. 
Aachener Kräuter- od. Prinzeßprinten, 1 Pfd. fein. 
neuer Feigen, Reſt bis zu 10 Pfd. Brutto herrl. neue 
Apfelſinen, auf Wunſch auch z. T. Citronen, alles 
franto, inel. ., 5,25, geg. Nachn., Poſtkörbe mit nur 
Apfelſin. od. Citron. (10 Pfd. Brutto) . 2,80 franko 

geg. Nadıı. 
1 Kiſte feinſt. 


kle ingerippt, 


Apfelſinen (200 dicke oder 
bis A 11.—, ½ Kiſten f. 
300 Stück , 12. — bis 4 13.50 p. Bahn 
geg. Nachn. 


Citronen, 
ab hier 


Richard Kox, Südfr.-Imp., 


Er Duisburg a Rh. 


V. Birkholz. 


Berlin SW., Belle Allianee⸗ Bi 69. 


Größtes ego Berlins 1 


Sorten) 


für alle Zwecke des Eisſports unter Garantie. 
Dee von , 0,45 an, F 
Mercur , 
Zelle N ” " 3, 50 „ 
ali ar, . « me Bien " " 1.25 ” 
n A50-, 
Condor 3,00 „ 
Sport-Sehlittschuhe. 
Turf (Neu) von . 6,00 an, 
Wenns — „ 1 800 
1 „, DO 
ee „ 
Mall (Neu) „ee 
De Iphi nn 7333 ” . 13,00 1. 
Micade . m. 
Derby (Neu) > 950 „ 
Wodan (Neu) „ „ 550 
Grenander (echt) „ „ 1 
Touren ⸗Schlittſchuhe = 5,50 „ 


Wettrenn⸗Schlittſchuhe 
Ulustriries Preisbuch 
Saison 1898/99 gratis u. franco, 
e Umtausch gestattet. tet. 


Tafel⸗ Maſtgeflügel 


liefert franko fett gemäſtet pr. 5 ne Korb, täglich 
friſch geſchlachtet, ſauber gerupft, 1 Maſtgans oder 
Bratgans mit Ente Mark 4,75, 3—5 fette Enten 
oder Poularden Mark 4,90, 4—5 Brathühner oder 
6—8 Kücken Mark 4,60, 1 Puter (Truthahn) 10 Pfund 
komplet oder 3—4 Kapaunen Mark 6,00, 10 Pfund 
Ochſen⸗ oder Kalbfleiſch, zart u. entbeinert, Mark 4,50, 
10 Pfd. ⸗Kolli friſche naturreine Kuhmilch⸗Butter 
Mark 7,75, 10 Pfd.⸗Kolli naturreinen . 
ff. Mort 4,50, halb 11 halb Honig Mark 5 


VI. Müller, Vuczacz. 
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i Heirath. 


. Male: 


Meine Werkſtatt befindet, fich 
Louiſenſtraße 4. ur 
F. Taxweiler, glenpnermeiſter 

575 me 

Gele egenheits⸗ Gedichte, 

Prologe, Feſtreden ze. Näh. Exped. Kohlmarkt 10 

Kaufmann, 36 Jahre alt, Chriſt, 

Inhab. e. gutgeh. Geſchäfts u. 

1 Jahre etabl., wünſcht mit Dame, 

ca. 30 Jahre alt, zwecks Heirath in Briefwechſel zu 
treten. Vermögen 


erwünſcht. Ernſtgem. Offert. n. 
N. N. 30 an die Exped. d. Ata., Kirchplaß g. erhet 


e 
Für reine ſaubere Neutuchabfälle zahle 15 Mark. 

Für reine ſaubere Kammgarnabfälle zahle 25 Mt. 

pro Ctr. franco Lager. 

Telephon 1777. K. Süsskind, gr. Laſtadie 97, p. 


Vertreter, bei A Deer gut ein⸗ 


geführt, bei hoher Prov. 
für epochem. Neuheit an allen Orten geſucht. 

Offerten unter N. U. 2896 an Rudolf 
Mosse, Nürnberg. 


5 Kleine Domstr.5 


Pumpſtation für Radfahrer. 


Grundſtücks, läng. 


Täglich: Prima 
ich wiederhole: 1 
5 Prima a 
£ holländische Austern. 3 
15 3 Ste. 50 Pfg. 3 
8 
Teen bund r nur gegen vorherige 8 
& Gänſeſchmalz * Pfd. 1 Mart. — 
. Donnerſtag, d. 15. Dezember, von 6 Uhr Abds ab: 7 
Fr 2 Junge Maſtente m. Teltow. Rübchen a 40 . # 
Freitag, d. 16. Dezember, von 6 Uhr Abds. ab: 15 


Sauerbraten mit Klößen 40 . 
oder gefüllte Kalbsbruſt & 40 , 
22 Zeitungen und Zeitſchriften. 


Oswald Nier 


Inh. Car! Bössomaier 


Centralhallen-Theater, 
Heute Donnerſtag: 


Letzte Vorſtellung 


vor Weihnachten. 


Nichtrauch⸗ Abend. 


Narkow, der beliebte Humoriſt: 
Stettiner Allerlei. BR 
6 Day ton, akrobatiſch-ikariſche Spiele. 

Amanda Harold’s dreſſirte 

Möpſe. 
Lebende Rieſeuphotographien, 
ſowie das geſammte Künſtler⸗ 
Euſemble. 


Centralhallen-runnel. 
— Laäglich: Freikonzert bis 12 12 Ur. 


Stadttheater. 


Dounerſtag: S. II. Steine Preiſe. 
Figaro’s Hochzeit, ag 
Freitag: Kleine Preiſe. 

Ew ige Liebe . 


Bellev ue- Theater. 


Donnerſtag und Freitag: Kleine Preiie, 
Mit vollſtändig neuer Ausſtattung. 
Zum N Een Nute. — 
3 SUR ur 7 
den mit Geſaug und Tanz in 6 Buldern. 
Zwerg 9 Nase Jean Bregant g, G. 
Sonnabend: Bous gültig) Zum 1. Male: 
Meerleu enten. (ovität!) 
Von Sonnabend ab täglich Nachm. 3 ¼ Uhr bei 
kleinen reiſen: wers Nase, 


Jernſprecher 1553. 


% Alles da! eo 


4 ürkender Bädfahrer-Likör, 
enedictiner, 
Uneno-Cröme, 

Creme de Roses, 
Chartreuse, 

Curacao, 

>. Marasehino di Zu ra, 
Eiereognae, 

Grün. Pommeranzen, 
Cherry brandy, 
Kurfürsten a in Danzig, 
Goldwasser a la Danzig, 
Echt Holländ, Whisky u. s. w. 
Diese Liköre führe ieh aueh in geschmackvoll 
ausgestatteten Probeflaschen k 50 Pfg. inel, 


Ff. Punsch-Extract 


in den verschiedensten Sorten. 
Rum, Cognae, Arrae, Ungarwein, 
sowie sümmtliche Both- und Weiss- 
weine zu billigen Preisen in 
PräsentKörbehen von 2 Fl, an 
empfiehlt 


Carl Aug. Pehl 


Gr. Oderſtr. 31. 
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